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Samstag , den 23 . Juli 1892 . Lt . e/tt /r-'
k/ .

W i l d b a d .
75/7/ / ^ / ' 57 '55/-/1//r65//6// .

W i l d b a d .
Breuiiholz-Verkaus.
Am Dienstag , den 26 . Juli 1892

vormittags 11 Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathause im öffent¬
lichen Auistreich zum Verkauf :
aus Stadtwald Wanne Abt . 1 Blöcherrain :

1 Rm . buchene Scheiter ,5 „ „ Prügel I . Cl . ,12 , „ „ II . Cl .,30 „ Nadelhvlzfcheiier,71 „ Nadelholzprügel I. Cl .,187 „ II . Cl.,151 „ Nadclhslzreisprügel;aus Stadtwald Wanne Abt . ZBuchplatte :
51 Rm . buchene Prügel II . Cl -,32 „ Nadclholzfcheiter,122 „ Nadelholzprügel I . Cl. ,164 „ Nadelholzreisprügel;aus Stadtwald Wanne Abt . 4Buchsteigle:
2 Rm . buchene Prügel II . Cl . ,3 „ Nadelholzprügel I . Cl . ,17 , „ II . Cl . ,5 „ Nadelholzreisprügel;

aus Abt . 7 Tiefen Grund :
6 Rm. Nadelhslzprügel II . Cl . ;

aus Abt . 10 Große Buche :
2 Rm . buchene Prügel 11. Cl .,17 „ Nadelholzprügel II Cl . ,4 „ Nadelholzreisprügel ;

ans Abt . 6 Schlossersteigle :
2 Rm . Nadelholzprügel II . Cl. ;aus Stadtwald Leonhardswald :

Abt . 9. 10 . 11 . 12 . 13 . 1 . Maierhofwegle ,Guldenbrücke, Rückenleich , Baumweg , Brun -
nenieich , Spahnplatz :

30 Rm. Nadelholzprügel II . Cl . ;aus Stadtwald Meistern :
Abt . 8. 7 . 5. 4. 6 . 2 . Kienhalde , Altesteig,
Kappelberg , Schillereiche, Riesenstein , Laiestcig18 Rm . Nadelholzprügel II . Cl . ,aus Stadtwald Wanne Abt . 4 Buchsteigle :

2 Rm . tannene Rinde» .
Liebhaber sind eingeladen.
Den 14 . Juli 1892.

Stadtschultheitzenamt :
Bätzner.

W i l d b a d .

Stammholz -Verkauf.

betreffend die Unterstützung von Familien der zu Friedensüb¬ungen einberufenen Mannschaften .Mit dem 1 . Juli d . I . ist das Reichsgefetz vom 10. Mai d . I . betr. die Unter¬stützung von Familien der zu Friedensübungen einberufenen Mannschaften (Reichsgcsetzbl.S . 661 ) in Kraft getreten.
Dessen wesentliche Bestimmungen sind folgende :
1 . Die Familien der aus der Reserve oder Landwehr zu Friedensübungen einbc -rufenen Mannschaften und ebenso die Familien der aus der Ecsatzreserve fürdie zweite oder dritte Hebung einberufenen Mannschaftenerhalten auf Verlangenans öffentlichen Mitteln (ReichSmiiteln) Unterstützungen , vorausgesetzt , daß der

UebunqSpflichtige nicht zu denjenigen Reichs- Staats - oder Kommunalbeamtengehört , welchen in der Zeit der Einberufung zum Militärdienste ihr persönlichesDiensteinkommen gewahrt ist.2. Auf die nach Ziffer 1 zu gewährenden Unterstützungen haben Anspruch :a) die Ehefrau des Einberufenen u . dessen eheliche und den chelichenjgesetzlich gleich-stehende Kinder unter 15 Jahren, sowie
lr) dessen Kinder über 15 Jahre, Verwandte in aussteigender Linie (Eltern , Groß¬eltern rc.) und Geschwister, insofern sic von ihm unterhalten wurden oder dasUnterhaltuntzöbedürfnis erst nach erfolgtem Dicnsteintrittdesselben hervorgetrctenist.

Unter den 8ub b) bezrichncten Voraussetzungen kann den Verwandten der Ehefrauin aufsteigender Linie (Eltern , Großeltern rc .) und ihren Kindern aus frühererEhe eine Unterstützung gewährt werden .
Entfernteren Verwandten , geschiedenen Ehefrauen und unehelichen Kindern stehtein solcher Unterstützungsanspruch nicht zu.3 . Die täglichen Unterstützungen betragen :s.) für die Ehefrau dreißig Prozent des ortsüblichen Tagelohnes für erwachsenemännliche Arbeiter am Aufenthaltsorte des Einberufenen, welcher für den Ober-amisbezirk Neuenbürg auf 2 festgesetzt ist ;b) für jede der sonst unterstützungtberechtigten Personen zehn Prozent deS ortsüb¬lichen Taglvhns für erwachsene männliche Arbeiter am Aufenthaltsorte des Ein¬berufenen

mit der Maßgabe, daß der Gesamtbetrag der Unterstützung sechSzig Prozent deSBetrage « de « ortsüblichen Tagelohns nicht übersteigt.4. Der Anspruch auf Unterstützung ist bei der Gemeindebehörde desjenigen Ortsanzubringen , an welchem der Unterstützung -berechtigte — das ist die Familiedes Einberufenen , nicht der letztere selbst (zu vergleichen oben Ziff . 1 u . 2) —zur Zeit de« Beginns des Unterstützungsanspruchs seinen gewöhnlichen Aufent¬haltsort hat , und erlischt, wenn solche« nicht binnen vier Wochen nach Beendig¬ung der Hebung geschieht.
Die Unterstützungen sind auch für die ganz oder teilweise in der Zeit vom1 . April b' s 1 . Juli 1892 abgeleisteten Hebungen nachträglich zu gewähren,sofern der Anspruch innerhalb einer Frist von vier Wochen bei der Gemeinde¬behörde angemeldet wird . Die Frist beginnt, wenn die Uebung vor dem 1 . Juli1892 bereits beendet war, mit dem 1 . Juli 1892, andernfalls mit dem Tageder Beendigung der Uebung .

Den 20. Juli 1892 . Stadtschultherßenamt : Bätzner.Am Donnerstag, den 28 . Juli 1892
vormittags 11 Uhr Schuld- L Bürgscheiueempfiehlt die Buchdruckerei von

Bernhard Hosmann.



werden auf dem hiesigen Rathause im öffent¬
liche Aufstreick verkauft :
aus Stadtwald Wanne Abt, 3 Buchplatte:
495 Tannen I,—IV . Cl . mit 805,26 Fm .,
aus Stadtwald Wanne Abt . 4 u . 7 Buch

stcigle und tiefen Grund :
8 Tannen I .— IV . Cl . mit 8,26 Fm .,
aus Stadtwald Wanne Abt. 6 u . 10

Große Buche u . Schlossersteigle:
13 Tannen I . — IV . Cl . mit 13,67 Fm, ,
ans Stadtwald Wanne Abt. 1 Blöcherrain :
17 Tannen I . — IV . Cl . mit 26,04 Fm . ,
aus Stadtwald Leonhardswald Abt. 9 - 13
Maierhoswegle , Guldenbrückle, Rückcnteich,

Baumweg , Brunnenteich :
31 Tannen III .— IV . Cl . mit 19,30 Fm . ,18 Tannen III . n . IV . Cl . mit 13,41 Fm . ,
aus Stadtwald Leonhardswald Abt. 1 . 2.

4 5 . 6 - 7. 8 Farnplattc , Laiesteig,
Schillereiche, Rieseiistein, Kappclberg ,

Altesteig, Kienhalde :
98 Tannen I . — IV . Cl . mit 120,8 Fm.,

1 Forche III . — IV . Cl . mit 1,17 Fm. ,6 Forchen IV. Cl. mit 3,74 Fm.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 14 . Juli 1892 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner
Revier Witdbad .

Wegsperre.
Da« Obere Rollwassersträßle vom Läger

«n aufwäris ist wegen HoizfäUung im Eulcn-
loch bi » auf Weiteres gesperrt .

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Am Montag den 24 . d . Mis.

vormittags 11 ' /a Uhr ,
wird auf dem hiesigen Rathanse der vor¬
handene Flotzsaild im Hochwiesenweg von
3 Kbm . im öffentlichen Anfstreich verkauft.

S t a d t p f l e g e.

Eine Wohnung
bestehend in einem großen Zimmer , Küche ,
Keller und Bühncnraum hat bis Martini
zu vermieten.

Jakob Schmelzte.
1 Chiffonier,
1 Waschkommode mit

Marmorplattki
Nachttische

hat zu verkaufen.
Fr . Brachhold.
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Lstilitür-Bcrem „Königin Charlotte" Wildbad.

Zur Teilnahme an der morgigen Samstag,
den 23 . Juli 1892 , nachmittags */ü5 Uhr statt-
stndenden Beerdigung des verstorbenen Kameraden

Rudolf Schweizer
Gastwirts hier

Vorstand des hiesigen Krieger - BereinS , tritt unser
Verein beim Tcauerhause präzis 15 Minuten vor
obiger Hot vollzählig an .

Wildbad , am 22 . Juli 1892.
Der Borstand : Gustav Schund.

Tnrn -Berciu Wildbad.
Heute Samstag

abends 8 Uhr
Versammlung

in der Rennbach-Branerei
Vollzähliges Erscheinen er¬

wünscht . Der Turnrat .

Königliches Knrthcatcr .
Direktion : Peter Liebig.

Samstag , den 23 . Juli 1892.
(Dutzend -Karten ungültig.)

Benefiz für Hrn . Carl Leisner.

oäsr ksiäsuLcLLkt rmä Ksnis .
Schauspiel in 5 Akten (6 Vorstellungen ).
Nach dem Französischen des A. Duma- von

L- Schneider .
Sonntag, den 24 . Juli 1892.

(Abonnements - Vorstellung . )
Die 8cilii1iüi1iüiii.

Lustspiel >n 1 Akt von Emil Pohl .

Der WärenfüHrev.
Lustspiel in 3 Akten von Fr . Wallner und

Oscar Teuscher.



Valtznlin Laur ,
M ? kor 2 Üsim ^

Kilpsemarengcschäst » . Vcrzinuuiigsaustalt,4 Große Gerberstraße 4,M - Zaiß Nachfolger ,Specialität : Kücheeinrichtuugen für Hoteliers und Private ;Lager in Kupfer und Emaillewaren aller Art.Mack ? ganz besonders auf meine haltbare , rein englische Verzinnung , sowiemeine Kupfer - ö - en unter Emaillewaren , aufmerksam .Mk " Reparieren und Verzinnen jevenTa g bei äußerst billiger Berechnung .

W i l d b a d .

Großes Schiihwaren-Lagcr-Emßfchluiig
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zuden stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,Damen u . Kinder als : Herren - Zug - n . Hacken «
stiefel , schwarze Lakiug -Zug-Schuhe , Schnür ',

^Scgel -, Stramin - , Plüsch u . gelbe Leder - Schuhe, '
Arbeitersticfel , hohe Znugeustiesel uns Wald-Schuhe.

Für Damen , feinste Stiesel , schwarze Lasting -Zug - Schuhc , Staub '
und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf - u . Hackeustiefel ,auch verschiedene Sorten Schuhe .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und
billig ausgeführt .

Achtungsvoll

Wilhelm Treiber, Schuhmacher
hinter dem Hotet Klumpp .
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Wicüti § kür HuliLkruusu.
D >e Holländische

K ffee-Brennerei
li . Oiscjue Oie . , NannUeim

einpsiichlt ihre unter der Marke

„LltzVtlLutvu - LrlLkvtz"
wegen ihrer Güte und Billigkeit so berühm¬
ten , nach ! )r . V. IüediA

'8 Vorschrift ge¬
brannte hochfeine Qnaliiäts . Kaffee 's :
l .

'WPstilläisoh - KisoliunA pr . K . 1 . 60
k. Llonado , » ,, « 170
k. Lourbou , „ , „ , 1 80
sxtrak . Aoooa „ „ , , „ 2 . —

Durch vorzügliche neue Brenuinethodc
kräftiges feines Arom .

Große Ersparnis .
Nur acht in Paketen mit Schutzmarke

„ Elephant " versehen von 1 , sts n . ^ Pfd .
Niederlage in Wildbad bei Carl Wilh . Bott

„ „ Calmbach „ Bk. Decker . 7

IInSnrtVtzintz
in all « ,, sorton und dostor (Qualität —
durost dirostto VorstindunA ^u dönstiliA -
stsn Lroisou — ollsriort :

6tir . Lrnelistolä , stier ,
LöniA - Linrlstr .

GinrnachHäfen und
Kleiber

smit und ohne Verschluß ) empfiehlt
Carl Aberle sen .

Rundschau .
Stuttgart . Um dem landwirtsch . Pub¬

likum Gelegenheit zur Orientierung über die
praktische Brauchbarkeit einer Anzahl wich¬
tiger landw . Maschinen zu geben , findet in
Hohenheim eine Vorführung der neuesten und
bewährtesten derselben , worunter auch ein
Daimlerscher Petroleummolor , in den Tagen
Ende Juli oder Anfangs August statt .

— Laut „ Beobachter - Stuttgart " hatSe .
Majestät der König die Bille des Oberbür¬
germeisters Hegelmaier in Heilbronn um
Wiedereinsetzung tu sein Amt abscklläglich be¬
schicken mit dem Bemerken , daß die Gründe
für seine Suspendierung in gleicher Kraf !
noch bestehen , ja daß in jüngster Zeit noch
neue der UutersuchungSbchörte zur Kenntnis
gekommen sein .

Dehlingen , 17 . Juli . Zur Bismarck -
Reise der Schwaben nach Kisstngen möchten
wir ein flottes Radlerstückche » Nachträgen .
Ein hiesiger ehrsamer Schneidermeister be¬
stieg der Ncckarzig . zufolge , in der Nacht von
Samstag auf Sonnlag um 1 Uhr ( die Bis¬
marck - Verehrer , welche den Extrazng benütz¬
ten , waren schon 5 Stunden vorher abgereist )
sein Stahlroß und machte die 157 stm nach
Kisstngen mit einer einzigen Unterbrechung
in der Zeit von 11 Stunden . Drei Kilo¬
meter vor Kisstngen sauste der Extrazug an
ihm vorüber ; zur Tafel aber und zum
übrigen kam er ebensobald als die Extra -
zügler . Die Heimfahrt machte er mit seinemRad in 12 Stunden .

Niederstetten , 18 . Juli . Indrm benachbarten Dorfe Herrenzimmern hateine schwere Heimsuchung die Familie des
Müllers G . betroffen . Dessen OjährigeS
Evhnchen begab sich auf den Scheuerboden ,um Hühnereier zu suchen . Beim Hzr «b-

steigen muß dasselbe einen Fehltritt gemacht
haben ; es fiel derart herab , daß cs auf der
Stelle tot war . Die Teilnahme an dem
Unglück der wackeren Leute ist allgemein .

— Bor etlichen Tagen verletzte sich ein
Bürger in Lllllpheim beim Schneiden des
Brotes unbedeutend mit dem Messer an
einem Finger . Er schenkte der kleinen Wunde
keine acht . Dieselbe verschlimmerte sich aber
immer mehr , so daß der ganze Arm snschwoll .
Nun ist der unglückliche an Blutvergiftung
gestorben .

Nagold , 20 . Juli . Ein Dienstknecht
aus Simmersseld kam gestern im Heselbron -
ner Wald dadurch um « Leben , daß ein Holz -
stamm , den er schalen wollte , ins Rollen
kam und ihm die Hirnschale eindrückte .

Freudenstadt , 19 . Juli . JnJgelsberg
wurde infolge Rücktritts deS seitherigen Ous -
vorstehns Zieste mit Stimmenmehrheit Guts¬
besitzer und Gemcindepflcger Zieste zum
Schultheißen gewählt und hat sich bereit er¬
klärt , die Wahl anzunehmen .

Altenstcig , 13 . Juli . Im Nachbarorte
B . brannte voriges Jahr einem wenig bemit¬
telten Straßenwärttr a . D . sein Häuschen
ab . Da dieses klein und alt war , er¬
hielt er ss wenig aus der Brandvcrstcher -
ungskasse , daß er niemals sein Häuschen
hätte wieder susbauen können . Nun haben
aber Waldbesitzer der Umgegend se einer
einen Stamm ( eine Tanne ) ihm geschenkt,
andere Bauern frvhnten ihm das Holz zum
Haus , und so ist cs dem Mann möglich ,
mit der Entschädigungssumme aus der Brand -
kasse wieder ein eigenes Häuschen zu bauen .

Karlsruhe , 18 . Juli . Heute nacht wurde
der Taglöhner Hitzelberger im Bette mit
durchschnittenem Halse tot aufgefunden . Ver¬
haftet wurde als dringend verdächtig die 22 -

jährige Frau deS Ermordeten , eine Dirne
und zwei bekannte Zuhälter . Der eine Zu¬
hälter Namens Abendschön , den die Frau
ehelichen wollte , ist der That überführt .

— Aus Freiburg i . B . , 18 . Juli , wird
geschrieben : Ein skalpiertes Mädchen befindet
sich derzeit in Behandlung der Freiburger
Universitätsklinik . Die Arme kam der Trans¬
mission einer Sägemühle zu nahe , das Ge¬
triebe erfaßte ihren Haarzepf und riß mit
schrecklicher Gewalt den Zopf samt der ge¬
samten Kopfhaut bis auf einen kleinen Rest
an der Schläfengegend weg . Der ganze
Schädel lag bloß . Man versucht nun , ver¬
mittelst abgeschälter dünner Hautstücke die
frische Wunde trotz ihres Umfangs überhäu -
tcn zu können , und hofft ziemlich sicher auf
gänzliche Heilung der Unglücklichen .

— Eine Frau vom Ehemann lebendig
verbrannt ! Em Verbrechen , welches wohl
einzig in seiner Art dasteht , ist in Dobrenitz
bei Reichenberg ( Böhmen ) begangen worden .
Dort hat nämlich der Kaufmann Jossph
Suva seine Ehefrau Franziska bei lebendigem
Leibe verbrannt , nachdem er vorher eine Art
„ Scheiterhaufen - errichtet hatte . Suva halte
vor nicht langer Zeit ein zweites Ehcbünd -
nis geschlossen , und es schien , daß er mit
seiner neuen Gattin , die für seine vier Kin¬
der aus erster Ehe in bester Weise sorgte ,in gutem Einvernehmen lebte . DaS war je¬
doch durchaus nicht der Fall , da Suva mit
der achtzehn Jahre alten Schwester seiner er¬
sten Frau in Pecik bei Kvlin ein Liebesver »
hältnis angcknüpft hatte , das in ihm schließ¬
lich den Plan - reifen ließ , seine jetzige Frau
auf irgend eine Weise aus der Welt zu
schaffen . Er beschloß , sie lebendig zu ver¬
brennen ! Suva begab sich in der Nicht ge¬
gen 2 Uhr in seinen Laden , dcgvß daselbst



die vorhandenen Papiervorräte , den Fußbo¬
den , Waren - Reposilorjen und andere Holz¬
gegenstände mit Petroleum und zündete die¬
selbe an . Darauf begab er sich in das
Schlafzimmer seiner Frau , zertc diese all¬
dem Bett und schleppte sie , die nur mit dem
Hemd bekleidet war , tn dar Ladcngewölbe .
Trotzdem die Acrmste den größten Wider¬
stand leistete und schrie , stieß er die Frau
in die Glut . Die herzzerreißenden Klage¬
rufe lockten die Hausbewohner herbei , welche
die Unglückliche au - dem Feuer zogen und
den Brand löschten . Suva war inzwischen
auf - und davongcgangen und stellte sich bald
freiwillig dem Bezirksgericht in Neachanitz .
Auch Suva ' - Geliebte ist verhaftet worden -
Frau Suva ist am nächsten Tage ihren Brand¬
wunden erlegen .

— Ein schrecklicher Unglücksfall ereig¬
nete sich, wie au » Rom telegraphiert wird ,im dortigen Amphitheater während eines
Stiergcfechtes . Der Stierkämpfer Solaris
wurde von einem (wild gewordenen Stier
aufgcspießt und in bieLuft geschleudert . Die
Leiche war gräßlich verstümmelt - Es ent¬
stand eine große Panik , und da alles nach
den Ausgängen eilte , kamen im Gedränge

noch mehrere kleine Unfälle vor . Die Stier -
gefechtc wurden dir auf weiteres polizeilich
verboten .

— Aus Rom , 17 . Juli , schreibt man :
In die berühmte Accadcmia di Francia , die
sich in der Villa Mdici befindet , brachen in
der Nacht de» 17 . Juli Diebe ein und
raubten sämtliche antiken aus getriebenem
Golde und Silber gefertigten Kunstgegen -
ständc , die der Akademie von Ludwig XV
geschenkt worden waren . Der Verlust wird
auf mehrere Millionen Lire (? ) geschätzt.
Von den Einbrechern fehlt jede Spur .

Roorgo (Italien), 20 . Juli . Ein Cyc-
lon zerstörte in Polisella 40 Häuser ; 2 Per¬
sonen sind tot , 6 verwundet .

Gens , 20 . Juli . Heute früh sind in
Carouge bei Genf Leichname , welche von St .
Gervais gekommen sind , au » der Arve ge¬
zogen worden .

— Eine schreckliche Feuersbrunst brach
nachts gegen 2 Uhr in zwei von mehreren
Arbeiterfamilien bewohnten Häusern in Epi -
nal au « . Zwei Frauen von 62 und 32
Jahren ebenso zwei kleine Mädchen von 10
und 8 Jahren haben in den Flammen den
Ted gefunden . Zwei andere Frauen erlitten

dadurch , daß sie sich au « dem dritten Stock
hinabstürzten , schwere Verletzungen .

— Bei dem am 7. Juni durch einen
vulkanischen Au - bruch erfolgten Untergang

^
der Insel Süllgir ( im malayifchen Archipel )
scheinen sechs im Hafen befindliche Schiffe
mit untergcgangen zu sein . Dieselben lagen
zur Zeit de « Ausbruchs im Hafen der Insel >
und sind seitdem verschollen .

Stoßseufzer eines Curgastes .
Das „ Kaiserwettcr " ist vorbei —
Vorbei sind Lust und Lieder ;
Dieweil daS leid '

ge koäuAru ,
Fährt wieder in die Glieder .
Vorbei ist die Gemütlichkeit —
Denn kalt ist's — Donnerwetter —
B ' eim Nordpol mag es just so sein ,
Wenn nicht , noch etwa - netter .
Wird ' - nicht bald anders , mach ich mich
Sofort auf meine Sohlen . —
Denn solche« Wetter darf fürwahr
Mein '

tweg
' der 's 's 's holen .

Wlldbad im Heumonat 1892.
L .

Die beiden Schwestern .
Novelle von F . SlUau .

(Nachdruck verboten . )
10 .

„ Ja , ja , ich glaube Dir , Kurt I " rief
das junge Mädchen jubelnd , denn die Liebe
glaubt Alles ! "

Wie erschreckt über dieses Geständnis barg
sie plötzlich das ergiühende Gestchtchen an
seiner Brust .

In der dich! bewachsenen Laube , an wel¬
cher Bornstettcn und Helene jetzt standen ,
saß aber Johanna bleich und regunglos wie
zu Stein erstarr ! .

Sie hatte , als sie ziemlich abgespannt von
der Probe zurückgekehrt , den Garten ausge¬
sucht , um sich dort in der Stille und Ein¬
samkeit etwas auszuruhen , und zwar so zur
Zeugin des Gespräches zwischen Gornstetlcn
und Helene geworden .

„ Die Liebe glaubt Alles I " hatte Helene
jubelnd gerufen , das Wort war wie bitterer
Hohn an Johannas Ohr geklungen . Auch
ihre Liebe hatte geglaubt , so fest , so unwan¬
delbar , und wohin war sic nun mit diesem
Glauben gelangt ?

An das Ende allen Glücks , an die Pfor¬
ten der Verzweiflung ! Langsam thalen sich
dieselben von ihren verstörten Sinnen auf
und dahinter winkte tiefe , stille Grabesruhe .

Sterben — das Wort dinktc ihr in die¬
sen Augenblicken der Verzweiflung , wie eine
Erlösung und Johanna murmelte es leise ,doch wie eine ernste Mahnung trat plötzlich
das Bild deS sterbenden Vaters vor ihre
Seele . Sie giauble seine Stimme zu hören ,wie er sie bat , für seinen Liebling , sein
Sonnenkind zu sorgen , damit es glücklich
werde I

„ Ihr gehört alle - , alles Glück I " flüsterte
Johanna und schaute dem junge » Paare
nach , wie es dahin ging , Arm in Arm , glück¬
lich kosend und scherzend . — „ Und mir 2
Mir bleibt nur die Pflicht ! " Dies schien
eine Harle , kalte Stimme ihr znznrufen .

Die Sorgen und die Pflichten , an diese
harren , nüchternen Worte klammerte sich Jo -
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Hannas verzweifelte Seele wie an einem Ret¬
tungsanker , der allein sie vor Untergang be¬
wahren konnte . Nein , sie wollte keine einzige
der Pflichten versäumen , die sie damals dem
sterbenden Vater gelobt ! Kein Schatten sollte
auf daS Leben seines Sonnenkindes fallen ,
sie sollten glücklich werden , Beide — Born¬
stetten und — Helene . So dachte Johan¬
nas große , edele Seele !

Lange , lange saß sie so in traurige Ge¬
danken versunken , überfalle Blüten , alle «
Sonnenlicht auf ihren Lebenswegen sah sie
sich dunkle Schatten verbreiten , in welche nur
noch die eine Blume , die kalte , farblose der
Pflicht gedeihen wollte .

Endlich erhob sich Johanna und schlich
langsam durch den vom Mond beschienenen
Garten , in welchem die Rosen so zauberisch
dufteten , dem Hanse zu . Oben aus dem
Wohnzimmer tönte ihr fröhliches Lachen und
Gläserklingen entgegen .

Helene und Bornsteiten , die , als sie den
Garten verlassen , noch manches süße Liebes -
wort auSgttauscht , hatten sich in seligem Lie¬
besglück der Mutter und der Tante als
Brautpaar vorgestellt .

Letztere war anfangs ziemlich verblüfft
darüber gewesen, aber als die junge Braut
sich ihr schmeichelnd in die Arme geworfen
und ihr die runzlichen Wangen geküßt , da
halte sie dem holden Geschöpf nicht wieder¬
stehen können und hatte eigenhändig einige
Flaschen Wein herbeigeholt , um das frohe
Ereignis zu feiern .

Zagend , mit klopfendem Herzen stand
Johanna im Vorsaale . Sollte sie eintreten ?
Würde sic die Kraft haben , dem heiß ge¬
liebten Monn gelassen gegenüber zu stehen ,
ihn als Schwager zu begrüßen ? Warum
nicht ? dachte Johanna bann . Als drama¬
tische Künstlerin mußte sie sich ja schließlich
in jede Rolle finden , auch wohl einmal in
eine solche, die das mitleidlose Schicksal vor¬
schreibt .

Entschlossen näherte sie sich der Thür .
Da trat plötzlich die Tante heraus , mil hoch¬
rotem erregten Gesicht .

„ Ach Johanna , da bist Tu ja endlich, "

d Hosmann in Wldbad ,

stottenc die gute Dame . „Ach, Kind , nun
ist doch Alles anders gekommen , wie wir es
uns gedacht . — Sie haben sich heute Abend
Beide verlobt , Bornsteiten und Helene I Wir
wurden förmlich überrumpelt . Nun , Dir
bleibt j « Deine Kunst , Johanna , in ihr wirst
Du den besten Trost finden ! "

„ Trost — Trost, " murmelte Johanna
und ein bitteres Lächeln zuckle um ihre Lip¬
pen . — „ Geld werde ich verdienen müssen
mit meiner Kunst , Tante , Geld für Helme ,
damit sie nie Sorgen und Kummer kennen
lernt , ich versprach es ja dem Vater an
seinem Sterbebette .

"

Die Tante Hopfen sah etwas verwirrt
zu ihr auf , dem toienblaffen Gesicht Johan¬
nas hatte herber Seelenschmerz seinen Stempel
aufgedrückt , die unschönen Züge erschienen
wie umgemeißelt , edler , durchgeistigt .

„ Johanna I Kind ! " rief die Tante er¬
schrocken, „ Du hast ihn doch wohl sehr ge¬
liebt , aber glaube mir , werl ist cs so leicht
kein Mann , daß ein edles Frauenherz sich
um ihn grämt , denn durch ei » hübsches Lärv¬
chen lassen sich die Meisten bestechen. Und
Du bist ja noch so jung , Johanna , u . kannst
Dich mit Tausenden von jungen Mädchen
trösten , deren erste , heiße Liebe auch nicht
zum Traualtäre führte . "

„ Wollen wir nicht hinein gehen ? " fragte
Johanna , den Redeschwall der Tante jäh
unterbrechend , und öffnete die Thür .

Helene warf , als sie die Schwester er¬
blickte, sich ihr sofort stürmisch in die Arme .

„ Wir sind so glücklich , Johanna , mein
Kurt und ich , und nicht wahr , Du freust
Dich mit uns ! " rief sie mit der reizenden
Unbefangenheit eine - glücklichen Kindes , wäh¬
rend Bornsteiten mit einer Miene tötlichstcr
Verlegenheit Johanna gegenüberstand . Mußte
er sich doch sagen , daß er hier eins der edel¬
sten , vertrauensvollen Herzen aufs Tiefste
gekränkt , und das unschätzbare Gut wahrer
Liebe achtlos von sich geworfen hatte .

Mil etwas zitternder Stimme sprach Jo¬
hanna jetzt ihren Glückwunsch aus und setzte
dann ein Glas kühlen Rheinwein an ihre
heißen , trockenen Lippen . ( Fortsetzung folgt .)

(Verantwortlicher Redakteur Bernh . H » fm » nn .)
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